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Die Schlacht bei Leuthen
Beschluß

I m Mittag waren die preußischen Truppen dem lin

ken feindlichen Flügel in die Flanke gekommen Um
1 Uhr begann der Angriff Prinz Karl hatte die Un
vorsichtigkeit begangen auf diesem Punkte seiner
Schlachtordnung minder zuverlässige Truppen wür
tembergische und bairische Hülfsvölker aufzustellen
Diese waren bald über den Haufen geworfen in hef
tiger Flucht drängten sie bis Leuthen zurück wo sie
beinah von den eigenen Verbündeten mit Kreuzfeuer
wären empfangen worden Auf die Flucht der Hülfs
völker folgte bald eine gänzliche Verwirrung des lin
ken Flügels der österreichischen Armee Die Preußen
wandten sich dem Mitteltreffen der Oesterreicher ent
gegen Die Stellung des letzteren wurde durch das

XI VlI Jahrg 40
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Dorf Leuthen gedeckt welches breit und ohne einen
Eingang darzubieten den feindlichen Angriff schwierig
machte und aus dessen geschlossenen Gehöften die Preu
ßen ein scharfes Feuer empfing Ein hartnäckiger
Kampf entspann sich Ein Bataillon des preußischen
Garderegiments machte einen Angriff auf das Dorf
der Commandeur stutzte als er die Schwierigkeit der
Lage übersah er war unentschlossen was zu thun sei
Der älteste Hauptmann von Möllendorf der nach
malige berühmte Feldmarschall rief ihm zu hier sei
nichts zu bedenken doch jener konnte zu keinem Ent
schlüsse kommen Da sprang Möllendorf mit den
Worten vor Ein andrer Mann her Leute folgt
mir Es ging auf ein versperrtes Thor los Man
stieß und riß die Flügel auf zehn Gewehre lagen in
Anschlag der Anführer an der Spitze eines muthi
gen Haufens stürzte sich darunter Das Bataillon
drang nach und verbreitete sich das Dorf ward ob
gleich nicht ohne fortgesetzten heftigen Kampf genom
men Die Oesterreicher suchten sich auf den Höhen
hinter dem Dorfe festzusetzen während nun die Preu
ßen an Leuthen einen festen Halt fanden Jene stan
den in dichten Massen in ihren Reihen wüthete furcht
bar das preußische Geschütz der Kampf währte stun
denlang ohne vor oder zurückzuweichen Es war
4 Uhr Jetzt kam die österreichische Kavallerie des
rechten Flügels um die preußische Armee von der
Seite anzugreifen Aber auf diesen Augenblick hatte
die preußische Reiterei des linken Flügels nur gewar
tet sie stürzte jener in die Seite und in den Rücken
und in kurzer Frist waren die österreichischen Reiter
vom Schlachtfelde vertrieben Dies war das Zeichen
zur allgemeinen Flucht In wilder Unordnung eilte
die österreichische Armee über das Schweidnitzer Was
ser zahlreiche Massen von Gefangenen zurücklassend
Da brach die frühe Nacht herein und beendete den
Kampf

Scharfsinn Gewandtheit und unerschütterlicher
Muth hatten in vier kurzen Stunden gegen die furcht
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barste Ucbermacht einen der glorreichsten Siege welche
die Weltgeschichte kennt erfochten Friedrichs Ver
fahren war im vollsten Sinne künstlerisch wie der
Orgelspieler der mit leisem Fingerdruck die rauschende
Fluch der Töne erklingen läßt und sie in majestätischer
Harmonie führt so hatte er alle Mächte seines Heeres
in bewundernswürdigem Einklänge geleitet Sein
Geist war es der in den Bewegungen seiner Truppen
sichtbar ward der in ihren Herzen wohnte der ihre
Kräfte stählte

Noch auf dem Schlachtfelde bewies Friedrich dem
Prinzen Moritz von Dessau der das Haupttreffen des
preußischen Heeres geführt hatte die ehrenvollste Aus
zeichnung indem er ihn zum Feldmarschall ernannte
Er that dies mit den Worten Ich gratulire Ihnen
zur gewonnenen Bataille Herr Feldmarschall Der
Prinz noch mit Dienstangelegenheiten beschäftigt
hatte auf die einzelnen Ausdrücke des Grußes nicht ge
nau Acht gegeben Friedrich wiederholte also mit er
hobener Stimme Hören Sie nicht daß ich Ihnen
gratulire Herr Feldmarschall Als nun der Ueber
rafchte sich bedankte erwiederte der König Sie
haben mir so bei der Bataille geholfen und Alles voll
zogen wie mir noch nie einer geholfen hat

Ein tiefes Dunkel hatte sich über das Schlachtfeld
auf dem sich die Preußen möglichst ordneten gelagert
Die Nacht hatte die weitere Verfolgung des Feindes
und seine gänzliche Vernichtung gehindert Friedrich
oder gedachte auch jetzt noch nicht zu rasten sondern
mit rascher Entschlossenheit die Erfolge des ruhmvollen
Tages festzuhalten Es lag ihm daran sieb der Brücke
zu versichern welche bei dem Dorfe Lissa über das
Schweidmtzer Wasser führt damit er am folgenden
Tage ungehindert die Verfolgung fortsetzen könne Er
nahm zu diesem Zwecke Zieten und einen Trupp Husa
ren so wie einige Kanonen mit sich und suchte die
Straße nach Lissa auf In einer an der Straße bele
genen Schenke ward Licht bemerkt man pochte und
forderte eine Laterne Der Wirth der seine Laterne



1320 Hallisches Patriot Wochenblatt

nicht einbüßen mochte kam selbst Friedrich gebot
ihm seinen Steigbügel zu fassen und dem Zuge zu
leuchten So erreichte man den Weidendamm vor
Lissa wahrend Friedrich den Bauer von den hohen
Gästen die über Nacht bei ihm gehaust und von den
stolzen Reden welche sie über die Preußen geführt
berichten ließ Alles horchte der treuherzig gemüth
lichen Erzählung als plötzlich fünfzig bis sechzig Flin
tenschüsse fielen die gegen die Laterne gerichtet waren
jedoch nur einige Pferde verwundeten Es war ein
österreichischer Posten der den Damm bewacht hatte
und nun schnell davonlief Man war nahe vor Lissa
es schien gefährlich mit dem kleinen Trupp weiter vor
zugehen Friedrich sandte schnell einen Adjutanten zur
Armee zurück einige Grenadierbataillone herbeizuho
len Bis diese Verstärkung anlangte ließ er halten
und den Weg nach dem offenen Oertchen untersuchen
es ward indeß keine weitere Gefahr entdeckt In aller
Stille rückte man nun in Lissa ein die Straßen waren
leer in den Häusern rings aber war Licht und reges
Leben Einige österreichische Soldaten brachten Stroh
bündel aus den Häusern sie wurden ergriffen und be
richteten sie hätten Befehl das Stroh auf die Brücke
zu tragen die abgebrannt werden sollte Mittlerweile
war man doch des preußischen Besuchs inne geworden
ein Trupp österreichischer Soldaten hatte sich still ge
sammelt und fing plötzlich an stark auf die Preußen
zu feuern so daß mehrere Grenadiere zu Friedrichs
Seiten verwundet wurden Die Preußen aber hatten
ihre Kanonen bereits schußfertig und erwiderten unge
säumt den Gruß In demselben Augenblick kam aus
allen Häusern ein starkes Feuer auf die Preußen und
wieder schössen die Grenadiere auf die Fenster aus
denen gefeuert ward Alles schrie und eommandirte
durcheinander Friedrich aber sagte gelassen zu seiner
Umgebung Messieurs folgen Sie mir ich weiß
hier Bescheid Sogleich ritt er links über die Zug
brücke welche nach dem herrschaftlichen Schlosse von
Lissa führt seine Adjutanten folgten
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Kaum war er vor dem Schloßportale angekom
men als eine Menge von hohen und niederen österrei
chischen Offieieren die eben ihre Mahlzeit eingenom
men halten und nun durch das Schießen aufgeschreckt
ihre Pserde suchten mit Lichtern in den Händen aus
den Zimmern und von den Treppen herabstürzten
Erstarrt blieben sie stehen als Friedrich mit seinen
Adjutanten ganz ruhig vom Pferde stieg und sie mit
den Worten bewillkommnete tZolisoir Messieurs
Gewiß werden Sie mich hier nicht vermuthen Kann
man denn auch noch mit unterkommen Sie waren
die Mehrzahl und hätten sich durch einen kühnen Ent
schluß der Person des Königs bemächtigen können
aber daran dachte in der Verwirrung Niemand Die
österreichischen Generale und Stabsosficiere ergriffen
die Lichter und leuchteten dem Könige die Treppe hin
auf in eins der ersten Zimmer Hier stellte einer den
andern dem Könige vor der sich mit ihnen in ein
freundliches Gespräch einließ Unterdessen fanden sich
auf dem Schlöffe immer mehr preußische Officiere ein
endlich ward die Menge derselben so bedeutend daß
Friedrich verwundert fragte wo sie denn alle herkä
men und j tzt erst hörte er daß seine ganze Armee
auf dem Wege nach Lissa sei

Im Eifer des Sieges nämlich war diese gefolgt
als Friedrich jene Grenadierbataillone auf den Weg
nach Lissa beordert hatte Still und ernst halte sich
die Armee aufgemacht Jeder fchriit in tiefen Gedan
ken über den bedeutungsvollen blutigen Tag vorwärts
der kalte Nachtwind strich schaurig über die Felder
die von dem Aechzen und Wimmern der Verwundeten
erfüllt waren Da stimmte ein alter Grenadier aus
tiefer Brust das schöne Lied Nun danket alle Gott
an die Feldmusik fiel ein und sogleich sang das ganze
Hecr mehr als LSVVOMann wie aus Einem Munde

Nun danket Alle Gott
Mit Herze Mund und Hände
Der große Dinge thut
An uns uy d allen Enden
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Die Stille und das Dunkel der Nacht die Schauer
des Schlachtfeldes wo man fast bei jedem Schritt auf
eine Leiche stieß gaben dem Gesänge eine wunderbare
Feierlichkeit selbst die Verwundeten vergaßen ihre
Schmerzen um Antheil an diesem allgemeinen Opfer
der Dankbarkeit zu nehmen Eine erneute innere
Festigkeit belebte die ermüdeten Krieger Dann tönte
ein lauter hoher Jubel aus Aller Munde und als
man nun das Feuern in Lissa hörte so wollte es einer
dem andern an Geschwindigkeit zuvorthun seinem
Könige beizustehen Alles was von Feinden in Lissa
war wurde gefangen genommen

Die Oesterreicher hatten an dem einen Tage 27000
Mann 1l6 Geschütze Si Fahnen und 4000 Wagen
verloren während sich der Verlust der Preußen nur
auf 6000 Mann belief Diese einzige Schlacht setzte
den König wieder in den vollen Besitz des Verlornen
Schlesiens das Volk aber sang

Es lebe durch des Höchsten Gnade
Der König der uns schützen kann
So schlägt er mit der Wachtparade
Noch einmal achtzigtausend Mann

Chronik der Stadt Halle

Missionsanzeige Montag den 6 Oktober
A bends 6 Uhr wird Herr Inspector Rudolph die
Missionsstunde halten

Geborne Getrauete Gestorbene in Halle
August September 1846

a Geborne
Marienparochie Den 3 Septbr dem Kaufmann

Heynemann eine T Sophie Helene Nr 196
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Dem Nadlcrmeister wastig eine T Anna Emilie
Nr S96 Den 1l dem Schuhmacher Reichen

bach ein S Carl August Nr 970 Den 2t
ein unehel Sohn Nr 1370

Ulrichsparochie Den 20 August dem Seilermeister
Rinkleben eine T Marie Concordie Nr 1623
Den 4 Sept dem Gypsfigurenmacher Schulze eine
T Friederike Wilhelmine PaulineHenriette Nr 236
Den IS dem Tischlermeister Becher ein Sohn Carl
Friedrich Nr 436

Moritzparochie Den I I Sept eine unehel Tochter
Entbindungs Institut Dem Zimmermann tveise
eine T Anna Marie Nr 2126

Domkirche Den 13 August dem Znspector Steg
mann ein S Paul Richard Adolph Nr S37
Den 2 Sept dem Böttchermeister Strieyel ein S
Ferdinand Friedrich Carl Nr 496 Den 12 dem
Böttcher L üttich ein S Friedrich August Nr 848
Den 14 dem Maurergesellen Roch einS Hermann
Carl Erdmann Nr 430

Neu markt Den 28 August dem Schneidermeister
tveyel ein S Carl August Hugo Nr 1103
Den 7 Sept dem Handarbeiter Thielemann eine T
Wilhelmine Louise Emilie Bertha Nr 1177

Glaucha Den 2 Sept dem Schneidermeister Edler
eine T Henriette Emilie Clara Nr 1847
Den 14 dem Fabrikarbeiter Schulze eine T Auguste
Bertha Nr 17S6

l Getrauet
Marienparochie Den 27 Septbr der Prediger

Taube zu Güstow mit E Perlberg Der Litho
graph Meusel mit C tV A Steinhaus Den 2 8
der Handarbeiter Rohm mit N S Rohlschrei
ber Den 29 der Postsecretair Gottschalg zu
Zeitz mit M Lh D Lipperr
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Ulrichsparochie Den 27 Sept der Böttchermeister
IVoche mit D lL verwittw Lamnirius geb Lol
lanrscheck Den 29 der Portier auf hiesigem
Eisenbahnhofe lVellhausen mit I H A Grase

Neu markt Den 28 Sept der Geschichts undPor
traitmaler Lieget mit F E I verwittw Rorn geb
Grade Den 29 der Pfarrer SchmieSer in
Schwepnitz bei Königsbrück mit A R E Äehrens

v Gestorbene
Marie nparochie Den 2S Sept der Dienstknecht

Löwe aus Kötzschau alt 27 I Lungenschwindsucht

Ulrichsparochie Den 23 Sept des Voten Sä
mann Wittwe alt 63 I Altersschwäche Den 23
der Korbmachermeister Pernsch alt62Z Wassersucht

Moritzparochle Den 20 Sept des Handarbeiters
Herrmann Ehefrau alt 66 I 6 M Brustfellent
zündung Des Oebsters Laninger Wittwe alt
65 I Lungenentzündung

Domkirche Den 22 Sept des Stiefelwichsers Ha
gemann T Marie Rosine alt 1 I 4 M Kräm
pfe Den 26 des Schweizer Zuckerbäckers Mi
chael S Ernst alt 1 Z 4 M Auszehrung

Krankenhaus Den 23 Septbr der Schuhmacher
Berger alt 66 I gastrisches Fieber Den 26
der Handarbeiter Große aus Dingelstedt alt 63 I
gastrisches Fieber

Glaucha Den 24 Sept des Maurers Reller S
Heinrich alt 18 Jahr Folgen der Wassersucht
Den 27 des Schmiedmeisters Harlmann S Rein
hold Anton alt 1 M 2 W 6 T Braune
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Hallischer Gctrcidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den 1 October 1846
Weizen 2Thlr 22Sgr 6 Pf bis 2Thlr 27Sgr KPf

Roggen 2 15 2 ÄGerste 1 15 1 18 9Haser i 1 z 9Herausgegeben im Namen der Armendireetion

von H L Drizander

Bekannt M ach nngen

Die Stelle eines Nachtwachters mit welcher ohne
alle weitere Nebeneinnahmen insbesondere ohne die Be
rechtigung des Einsammelns von Neujahrs und Oster
geschenken ein jährlicher Gehalt von 48 Thlr verbunden
ist ist in hiesiger Stadt vacant geworden Versorgungs
berechtigte und zugleich gualificirte Subjecte werden hier
durch aufgefordert ihre Meldung zu der Stelle binnen
3 Monaten unter Einreichung ihrer Civilversorgungsscheine
und Qualifikationsatteste bei uns einzureichen

Halle den 26 September 1846
Der Magistrat

Nachverzeichnete Briefe sind nicht an die designirten
Empfanger zu bestellen gewesen Die Absender derselben
werden deshalb aufgefordert sie in hiesiger Ober Post
Kasse abzuholen und einzulösen

1 An Hrn K Brandt in Leipzig mit 10 Thlr
K Anw 2 An Madame Rhode in Magdeburg mit
6 Thlr K Anw 3 An Fraulein I Brück mann in
Heinrichsdorf 4 An Frau Dr Francke in Leipzig
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6 An Hrn Gutsbesitzer Läse in Geiselröhlitz 6 An
Hrn Kaufmann Kopp in Stettin 7 An Hrn Kauf
mann Vertig in Berlin 8 An Hrn Schiffseigenthü
mer Rothenbucher in Landsberg a /W 3 An Hrn
Dr iu ll Gosting in Bilstein 10 An Hrn Forst
candidat Bockholtz in Neustadt Eberswalde 11 An
Hrn Schneidermeister Blu mberg in Magdeburg

Halle den 30 September 1846

Rönigl Ober Postamt Göfchel

NothrvenViger Verkauf
beim Königl Preuß Land und Stadtgericht

zu Halle a d S
Das Hieselbst so I r 1440 belegene dem Maurer

Gottfried Mörtz gehörige Grundstück nach der
nebst Hypolhekeiischein und Bedingungen in der Registra
tur einzusehenden Taxe abgeschätzt auf l146Thlr 3Sgr
4 Pf soll
am 14 November 1846 Vormittags 1t Uhr

an ordentlicher Gerichtsstelle Hierselbst Zimmer Nr 12
vor dem Deputirten Herrn Land und Sladtgerichtsrath
Bennhold subhastirt werden

Anzeige Wer für das nächste halbe Jahr Theil an
meinen kaufmännischen Nechenunterricht unter den bekann

ten Bedingungen zu nehmen wünscht wird ersucht sich
baldigst zu melden Für Handlungsbeflissene werde ich
nöthigenfalls auch wöchentlich zwei Mal Abends Unter
richt ertheilen

Calculator De chmannin den 3 Kronen

Kapitale von 1200 2000 bis 2500 Thaler sind
auf vorzüglich gute Hypothek jetzt gesucht und erbitte ich
mir wer solche herleihen will baldige Anzeige davon
zu machen

Calculator Dei ch mann in den 3 Kronen
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Kinder welche von Michaelis e ab irgend eine der
Stadtschulen besuchen sollen bitte ich künftigen Mon
tag den 6 d M in den Vormittagsstunden bei mir ge
fälligst anzumelden

Halle den 1 Oktober 1346
Scharlach Schuldirector

A u c t i o n
Dienstag den 6 Oktober c Nachmittag 2 Uhr u f

Tages werden auf hiesigem Nathhause Meubles Haus
und Küchengeräth Kleidungsstücke Betten Wäsche
eine neue Hobelbank und sonstiges Tischlerhandwerks
zeug eine Parthie Shawlgardinen Vorhänge und
Gardinenstangen mit Bronceverzierung 6 Stück Wand
leuchter von Vronce 2 Ladentische 1 Klavier
2 Töpfe mit Honig u a Sachen gerichtlich verauctionirt
werden Grawen Auctious Commissar

A u c t i o n
Montag den 5 d M Nachmittags 2 Uhr will ich

aus dem Neumarkt Geiststraße Nr 1133 Verände
rungshalber die sehr guten Meubels aus Z Stuben be
stehend in Schreibsecretairen Sophas Schreibpulten
Nohr und Polsterstühlen Tischen Bettstellen und an
dern Sachen mehr meistbietend verkaufen

Halle den 2 Oktober 1846
Wittwe Schade

Heute Sonnabend früh S Uhr giebts hausschlachtne
Wurst u Schweinefleisch Wurst 5 tK 4 Sgr das Fleisch
3 4 Sgr beim GärmerHunold Steinweg Nr 1704

Eine frische Sendung sächsische Salzbutter ist wieder

angekommen bei Moriy Förster
Gute reinliche Federbetten sind a sichere Leute zu

vermiethen Brüderstraße Nr 223 im Wölfischen Hause
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Gcsch ä fts Anzeige
Den hiesigen und auswärtigen geehrten Geschäfts

freunden meines verstorbenen Ehemannes des Seifen
fabrikant Friedrich Eduard Scharre mache ich
die ergebene Anzeige daß ich die Seifen und Lichtfabrik
in seinem früheren Betriebe fortsetze bitte deshalb die
bisherigen Geschäftsfreunde mir ebenfalls das Vertrauen
welches meinem seligen Manne seit einerReihe vonJahren
zu Theil wurde geneigrest schenken zu wollen indem ich
mich bestreben werde solches zu erhallen und zur größten
Zufriedenheit des geehrten Publikums jeder Zeit rechtferti
gen werde Halle den 2S September 1846

F E Scharre Wittwe
Ein Paar reinliche fleißige und ehrliche Burschen

von 14 16 Jahren finden dauernde Beschäftigung
kleine Steinstraße Nr 212 pa tersp

Sollte eine einzelne Frau gegen freie Miethe bei
eine andere ziehen wollen so erfährt sie das Nr 86

Ein Mädchen kann einen Dienst bekommen in der
großen Steinstraße Nr 171

Eine gute Guitarre wird zu kaufen gesucht Neu

Ein gutes Fortepiano von 5 Octaven Umfang steht
zu l2 Thaler zu verkaufen oder billig zu vermiechen
Mühlberg Nr 1V41

Eine Parthie dauerhafte Kisten zum aufbewahren
der Kartoffeln fthr brauchbar stehn billig zu verkaufen
klein Klausstraße Nr 912

Gute Speisekartoffeln verkauft Scheffel und Vier
telweise L ehmann Schimmelgasse

Krummes Roggen und Gerstcnstroh ist im Ganzen
und einzeln zu haben Nannische Straße bei Sch linck

Am 25 Sept ist ein kleines aus grünen Steinen
bestehendes Collier verloren worden Der Finder wird gebe
ten eö Dachritzgasse Nr 991 gegen Belohnung abzugeben
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U ol nungsveränderung
Meinen geehrten Freunden und Kunden die erge

benste Anzeige daß ich von jetzt an nicht mehr große
sondern kleine Brauhausgasse Nr 369 wohne

1V Schwester Korbmachermeister

Ich wohne am großen Berlin Nr 4Z6
5V Srribing Schneidermeister

Hierdurch zeige ich gehorsamst an daß ich jetzt in der

Leipziger Straße Nr 297 wohne und bitte ich das mir
bisher geschenkte Zutrauen auch ferner zu gewähren

Hebamme Wittwe Gell Horn

Ich zeige hiermit ergebenst an daß ich meinen
Mehlverkauf aus der Riltergasse Nr 686 nach der klei
nen Brauhausgasse Nr 33S vom 1 October an verlege
und bitte meine geehrten Kunden sich dahin zu wenden
Da ich dafür sorgen werde zu jeder Zeit Mehl vorrälhig
zu haben so bitte ich ein hochgeehrtes Publikum und vor
züglich meine wertheste Nachbarschaft mich mit ihren
gütigen Auftragen zu beehren und werde stets bemüht
sein bei den billigsten Preisen sehr schönes Mehl zu lie
fern Auch werde ich täglich von meiner Backwaare
als Brot und Semmel daselbst zum Verkauf stellen

Halle den 30 September 1846
Robert 1 elfchig Bäckermeister

Zwei geräumige trockene Keller sind sogleich zn ver
muthen Das Nähere Nillergasse Nr 685

Einem geehrten Publikum die ergebenste Anzeige
daß ich nicht mehr in der großen Ulrichsstraße sondern
jetzt Schulgasse und Fleischergassen Ecke Nr 140 wohne

Hebamme Äeck

Meiüe Wohnung ist von heute an Leipziger Straße

Nr 322 Sliefelmacher önig
Ich wohne Neumarkt in der Wallstraße Nr 1112

Hürhcl Glasermeister
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Die in den früheren Stücken dieses Wochenblatts
bekanntgemachte offene Stelle eines Mädchens als Wirth
schafterin eines einzelnen bejahrten Herrn wozu Madame
L eh lann in Giebichensiein Anmeldungen annahm ist
nunmehr besetzt

Zunge Mädchen welche das Kleidermachen erlernen
wollen werden noch angenommen großer Schlamm

Nr 953 Friederid e Rönig
Ein Sopha eine Kommode Stühle Federbetten

Bettstellen eine Kinderbettstelle und Waschgefäße sind
wegen Mangel an Raum zu verkaufen Strohhof Her
renstraße Nr 2063

Brüderstraße Nr 224 sind zwei an einander hän
gende Zimmer an einzelne Herren zu vermierhen und so
gleich zu beziehen

Für einen einzelnen gesetzten Mann ist eine Stube
mit Mcubels und Aufwartung zu vermiethen Nähere
Nachricht kleiner Berlin Nr 414

Ein Laden ist zu vermiethen und nächste Ostern zu
beziehen Zu erfragen alter Markt Nr 496

Ein großer Boden ist sofort zu vermiethen in Nr
6 10 am Moritzthor

Eine Stube ist an eine einzelne Person oder stille
Familie zum 1 Zanuar 1847 zu vermiethen in Nr 600
am Moritzthor

Ein Laden nebst Wohnung ist zum 1 April 1847
zu vermiethen in Nr 600 am Moritzthor

Eine große und kleine Stube Kammer und Küche
nebst Zubehör ist an stille Leute zu Neujahr zu vermiethen
in Glaucha lange Gasse Nr 1961
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Sonnabend den 26 Sept ist auf dem Wege von
Krausens Garten nach dem Strohhofe eine goldene
Brosche verloren worden der Finder wird gebeten die
selbe bei dem Juwelier Herrn Bahnerr gegen eine
angemessene Belohnung zurückzugeben

TanzmusikSonntag den 4 October findet im neudecorirten
Saale des Herrn Erfurt zum ersten Male Tanzmusik
durch ein starkbesetztes Orchester wiederum statt wozu er

gebener einladet das vereinigte LNuslkchor

Zum Erndtedankfeste ladet zum Tanzvergnügen und
frischen Kuchen so wie zur freien Nacht ergebenst ein

Hasse in Böllberg

Sonntag den 4 d M ladet zum Erndtedankfest
ergebenst ein Gchaaf in Wörmlitz

Zum Erndtedankfeste Sonntag den 4 d M wird
zum Gesellschaftstag und Tanzvergnügen eingeladen im

Gasthofe zu Passendorf

Zum Erndtedankfeste ladet ergebenst ein

Fr Salzmann in Trotha
Zum Erdtedanksest den 4 und 6 October ladet

zum Concert und Tanzvergnügen ergebenst ein
Rühne in Neideburg

Zum Erndtedankfest Tanzmusik vom Musikcorps des
wohllöblichen Füsilirbataillons wozu ergebenst einladet

Iache in Böllberg
Sonntag den 4 October ladet zum Erndtedankfest

und Tanzvergnügen ergebenst ei
Thusius in Dölau

Zum Erndtedankfeste Sonntag und Montag den
4 und 5 d M ladet zum Tanzvergnügen und frischen
Kuchen ergebenst ein SchIemmer in Diemitz
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Künftigen Sonntag früh 9 Uhr Gottesdienst Pfar
rer Giese

Der Vorstand der deutsch katholischen Gemeinde

Bürger Versammlung
Montag den S October Abends 7 Uhr im
Saale des Bahnhofes

Theater Anzeige
Sonntag den 4 October zum letzten Male Der artesi

sche Brunnen Zauberposse in 8 Abtheilungen mit
Gesängen und Tänzen

Die Direktion

Sonntags Concert im Hotel zur Eisenbahn
Vereinigtes Musikchor

Sonntag und Montag Tanzmusik im Hotel
i ii8se

Pranumerationsanzeige
Bei dem Ablauf des 3 Quartals ersuchen wir die

verehrl Leser des Wochenblatts die Pränumeration
auf das 4 Quartal mit sechs Silbergroschen
an die Herumträger zu entrichten Alle diejenigen
deren Milde zum Best ender hiesigen Armen
irgend einen größeren Betrag bestimmt
bitten wir diesen Mehrbetrag ausdrücklich in den Listen
der Herumträger bemerken zu wollen Auch kann
noch jetzt auf den ganzen Jahrgang des Wochenblatts
mit 24 Sgr pränumerirt werden die bereits erschie
nenen Stücke werden nachgeliefert

Die einzurückenden Bekanntmachungen
bitten wir immer spätestens bis zum Abend
des vorletzten Zages an welchem ein Blatt er
scheint einzusenden Die später eingehenden müssen
dann bis zum nächsten Stück zurückbleiben

Die Redaction
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